
Es kann schauern bei 13
Grad. ➔ Seite 24

Wetter heute

Bundesentwicklungsminis-
ter Gerd Müller

Zitat
» Hunger ist

Mord. Wir haben
die Technologie,
alle Menschen

satt zu machen.«

2003 Der 36-jährige Nürn-
berger Landtagsabgeord-
nete Markus Söder wird
zum neuen Generalsekre-
tär der CSU berufen.
2011 Hunderttausende
Menschen protestieren
weltweit gegen die Macht
und Auswüchse der Fi-
nanzmärkte.

Kalender

Am deutschen Aktien-
markt hat sich die jüngste
Erholung am Donnerstag
beschleunigt.

Wirtschaft

 
EUR in $
1,1602

Dax 30
15.462,72

Streusalz-Lager gut gefüllt

Mit mehr als 120.000 Tonnen Streusalz in den Depots sieht sich
der Landesbetrieb Straßen.NRW gut gerüstet für die kalte Jahres-
zeit. „Wir sind gut vorbereitet für den Winterdienst auf den Lan-
des- und Bundesstraßen“, sagte eine Sprecherin. Demnach lagern
allein in den 125 Meisterei- und Außenlagern 80.000 Tonnen des
weißen Streuguts gegen winterliche Straßenglätte. Zudem stehe
eine Streusalz-Reserve von 40.000 Tonnen im Zentrallager in
Rheinberg bereit. FOTO DPA

Dutzende Tote bei Hochhausbrand

Bei einem Hochhausbrand in Taiwan sind Dutzende Menschen
ums Leben gekommen. Das Feuer in dem 13-stöckigen Gebäu-
de in Koahsiung war laut Feuerwehr in der Nacht ausgebro-
chen und fraß sich durch mehrere Etagen, bevor Löschtrupps
es unter Kontrolle bringen konnten. Die meisten Todesopfer
gab es in den oberen Stockwerken, in denen sich Wohnungen
befanden. Die untersten fünf Etagen waren für Gewerbezwe-
cke reserviert, standen aber leer. FOTO AFP ➔ Seite 24

Von Claudia Hauser und Christi-
an Schwerdtfeger

ines der großen Prob-
leme der katholischen
Kirche wird in den Ge-
meinden immer dann

schmerzlich deutlich, wenn
wieder ein Pfarrer in den
Ruhestand geht. So wie
kürzlich im Duisburger Sü-
den, wo gleich zwei Pasto-
ren aufhören. „Die Luft
wird immer dünner“, sagte
Stadtdechant Roland Win-
kelmann. „Es ist nicht
leicht, neue Pfarrer zu fin-
den.“ Immer mehr Gemein-
den werden zusammenge-
legt; in ganz Deutschland
wurden im vergangenen
Jahr nur 57 Männer zu
Priestern geweiht. In den
fünf nordrhein-westfäli-
schen Bistümern empfingen
13 Männer das Sakrament
der Priesterweihe.

E
Die Anzahl der Priester

geht in der Erzdiözese Köln
sowie den Diözesen Müns-
ter, Aachen und Essen im-
mer weiter – teils sogar dra-
matisch – zurück, wie eine
Umfrage unserer Redaktion
deutlich macht.

In Münster ist die Zahl der
Diözesanpriester von 800 im
Jahr 2000 auf 380 zurückge-
gangen. „Der Rückgang
wird auch in den kommen-
den Jahren massiv sein“,
sagt Sprecher Stephan Kro-
nenberg. „Wir gehen davon
aus, dass im Jahr 2030 noch
etwa 200 Diözesanpriester
im aktiven Dienst tätig sein
werden, im Jahr 2040 noch
100.“ Zwar müssten im Bis-
tum Münster noch keine
Messen abgesagt werden,
das hängt nach Angaben
Kronenbergs aber auch da-
mit zusammen, dass die

Zahl der Menschen, die Got-
tesdienste besuchen wollen,
ebenfalls deutlich zurückge-
gangen ist. Die Zahl der
sonntäglichen Gottesdienst-
besucher lag in Münster im
Jahr 2000 noch bei 344.000,
im Jahr 2019 nur noch bei
147.000. „Corona hat diesen
Rückgang weiter beschleu-
nigt“, sagt Kronenberg.

Der Woelki-Faktor
Immer mehr Pfarreien wur-
den zusammengelegt. Gab
es vor 20 Jahren im Bistum
Münster noch fast 700 Pfar-
reien, sind es heute nur
noch gut 200. Auch im Erz-
bistum Köln ist es „zuneh-
mend erforderlich, dass un-
ter der Leitung eines Pfar-
rers Gemeinden zu größe-
ren Seelsorgebereichen zu-
sammengeführt werden“,
wie Bistumssprecher Tho-
mas Klimmek sagt. In den
vergangenen fünf Jahren ist
die Zahl der Kirchenaustrit-
te in NRW stetig angestie-
gen, vor allem in Köln hat
Kardinal Rainer Maria
Woelki durch seinen Um-

gang mit dem Missbrauchs-
skandal eine große Vertrau-
enskrise ausgelöst. Im Früh-
jahr musste das Amtsge-
richt die Termine für Kir-
chenaustritte von 600 auf
1000 im Monat aufstocken,
die Wartelisten waren trotz-
dem lang.

Aus dem bischöflichen Ge-
neralvikariat Essen heißt es
zum schwindenden Interes-
se am Beruf des Priesters:
„Einen einzelnen Grund
hierfür zu nennen, ist kaum
möglich, wenngleich die zö-
libatäre Lebensform natür-
lich ein nicht unerhebliches
Ausschlusskriterium dar-
stellt.“ Der Priesterberuf sei
heute zudem sozial in vie-
lerlei Hinsicht starken An-
forderungen ausgesetzt.

Die Zahl der Priester hat
sich auch in Köln verändert,
allerdings nicht so drama-
tisch wie in anderen Bistü-
mern. In den vergangenen
vier Jahren ist sie von 405
auf 382 gesunken. Zu den
Gründen für den fehlenden
Nachwuchs sagt Pfarrer Re-
gamy Thillainathan, Direk-

tor und Regens des Erzbi-
schöflichen Priestersemi-
nars Köln: „Es war sicher
schon immer eine Heraus-
forderung, Menschen zu
finden, die sich auf diesen
Weg machen, denn hier
geht es ja nicht nur um ei-
nen Beruf, sondern auch
um eine Lebensform.“ In
Gesprächen mit jungen
Menschen erlebe er aber,
dass der Glaube in deren Le-
ben nach wie vor eine wich-
tige Rolle spiele.

Dass sich das kirchliche
Leben verändert, spürt man
auch bei den Gottesdiens-
ten. Im Bistum Münster
wird nun eine Bestimmung
des Kirchenrechts genutzt,
wonach der Bischof bei
Priestermangel die Pfarrei-
leitung einer Einzelperson
oder mehreren Personen
übertragen kann, die nicht
Priester sind. Sie dürfen
auch weiblich sein. Mit der
Pastoralreferentin Christel
Winkels wird im November
eine Frau dem Seelsorge-
team der Pfarrei Sankt Wil-
librord in Kleve vorstehen.

Dramatischer Priestermangel
MÜNSTER/ESSEN. In der katholischen Kir-
che NRWs sind im vergangenen Jahr
nur 13 Männer zu Priestern geweiht
worden. Das hat Konsequenzen.
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Düsseldorf. Ein Weg mit Vor-
bildcharakter für NRW?
Hessens Einzelhändler ha-
ben künftig die Wahl, ob sie
nur noch Kunden hereinlas-
sen, die geimpft oder gene-
sen sind, oder ob sie auch
Getesteten weiterhin den
Zugang gestatten. Das Kabi-
nett hat den Supermärkten
und anderen Handelsunter-

nehmen diese Möglichkeit
eröffnet. Ob die Einzelhänd-
ler davon Gebrauch machen
werden, ist offen, aktuell
läuft dazu eine Blitzumfra-
ge des Handelsverbands
Hessen bei den Mitgliedsun-
ternehmen. Kommt die 2G-
Option auch bald in NRW?
Die Unternehmen haben
sich dazu nicht geäußert.

Das Gesundheitsministeri-
um stellt klar: „Eine Einfüh-
rung einer 2G-Option ist
derzeit weder für den Ein-
zelhandel noch für andere
Bereiche vorgesehen. Aller-
dings können zum Beispiel
Gastronomen im Rahmen
ihrer Privatautonomie ent-
scheiden, nur Geimpfte oder
Genesene einzulassen.“ gw

2G in Hessens Supermärkten
NRW verweist dagegen auf die Privatautonomie

Wieder gibt es Vandalismus-Schäden am Friedhof, meldet
die Stadt. ➔ Seite 3

Vandalismus auf dem Friedhof

Ehemaliger Fußballer von Schalke 04 und vom VfB Hüls
steht wegen Versicherungsbetrugs vor Gericht. ➔ Seite 9

Den eigenen Tod vorgetäuscht?

Heute im Lokalen

Von Uwe Wallkötter
Vor zehn Jahren wurde das Projekt Familien-
paten vom Sozialdienst katholischer Frauen
(SkF) aus dem Boden gestampft. Eigentlich
sollte es auf drei Jahre begrenzt sein.
Aber das Angebot an Familien, in de-
nen es zum Beispiel wegen Scheidung oder Arbeitslosig-
keit für eine Zeit lang hakt, gibt es immer noch. Der bes-
te Beweis dafür, finde ich, wie wichtig die Hilfestellung
der Familienpaten ist, in dem sie ehrenamtlich in der
Woche ein paar Stunden ihrer Zeit opfern, um sich z.B.
um die Betreuung der Kinder zu kümmern. Eine Patin
der ersten Stunde ist Elvira Baumeister. Das Kinderla-
chen sei die beste Bezahlung für diese Aufgabe, sagt sie.
Das sagt doch alles, oder? ➔ Seite 3

Wichtige Hilfestellung
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Ahrtal

Klaffende
Wunden
Vor drei Monaten riss die Sturz-
flut tiefe Wunden ins Ahrtal – sie
sind noch nicht verheilt. ➔ Seite 23


